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Königl. Provinzial, Intelligenz⸗Comtoir, im benen bog. 
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Ne 204. Donnerftag, den 12. December 1833. 


| ren 8 em dee. 
Angeko mige den 10. December 1833. 


Die Hen. Kaufleute Helfer und Kilian von Aachen, log. im engl. Haufe. 


Aibgereiſt: Hr. Negierungs: Rath Ulrich nach Koͤnigsberg. 
TT 
e ⁰ 


Der Chauſſee Einnehmer Carl Ferdinand Griſchow und deſſen Ehe 8 


gottin Henriette Caroline geberne Sommerfeldt, haben bei , dern 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
r den 29. October 1833. 
BE Königl. Preuß. Ober⸗ Landes⸗Gericht. 
Die der Stadigemeine gehörigen Platze im ſchwarzen Meer Ne 256 18 
257. der Servisanlage, wovon der erſte auf 16 Ruhen 46 U Fuß, der ande⸗ 
re 11 ORuthen IL OßFuß bei der Taxation angegeben ſind, ſollen in einem 
den 9. Januar 1834 Vormittags 11 Uhr f 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer anſtehenden kicltations⸗ Ter⸗ 
min, unter der Bedingung des Bebauens binnen 2 Jahren, gegen Einkaufsgeld 
und Canon in Erbpacht gusgeboten werden. 


Danzig den 15. November 1833. 
2 Oberbürgermeifter, See und Bath. 
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5 Stine Theehandlung emp lt a Sammel S. Zirſch, 
. „ . ; Jopengoſſ Ne 654. 
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Bekanntmachung.“ 

Ich empfehle mich Einem hochgeehrten Publikum mit einem guten und 

vollſtaͤndigen Sortiment von allen Gattungen fein geſchliffenen, eryſtalliſirten und 
ſämmilichen glatten Glaswaaren, als für Gaſthaͤuſer, Schankwirthe, Brandwein⸗ 
Deſtillateure, Apotheker und dergleichen. Auch habe ich ein anſtaͤndiges Sortiment 

von Porzelan, Fayance, als Taſſen, Teller, Terrinen, Schuͤſſeln und dergleichen, 

auch bunzlauer Kaffees und Theekannen. Auch habe ich weißen und couleurten 
boͤhmiſchen Zwirn zu beliebigen Quantitäten und billigen Preiſen. Auch bemerke ich 

noch, daß ich in Beſitz eines geſchickten Menſchen gekommen bin, durch welchen 

alle moͤgliche Verzierungen, Schriften, Namenszuͤge, Wappen und dergleichen in 

Glas und Stein geſchliffen werden koͤnnen. Franz Wenzel, 

RE Danzig, den 11. December 1833. wohnhaft Schnüffelmarft M 636. 
NE neben der geweſenen Rathsapotheke. 
: Johannisthor NE 1360.2 Trepp. hoch wird gefucht: 1 Leſer zum Intell.⸗Blatt, 

der in der Heil, Geiſtgaſſe wohnt, 1 dito zur Staats, Hamb., Berl. Zeitung, 
Elbinger und Tllſitter Blatt, alles billig, letzteres 3 Sgr. viertelzaͤhrlich. . 

Ein Handlungsgehuͤlfe, der polniſchen Sprache maͤchtig, unbeſcholtener 

Fühtung, mit guten Zeugniſſen verſehen, findet eine A Mo? zeigt gefaͤl⸗ 

luigſt ar v. Duͤhren, gr. Mühlengaffe, an. S 

8 = Wer alte brauchbare 581 für einen een Preis zu verkaufen 
8 hat, melde ſich 2ten Damm W 1281 ö 
Be. x „ ͤ TT.... NE EILEEEETEITETEREN 

Citerari ſche 5 
In der Muͤllerſchen Hofbuchhandlung in Carlsruhe iſt fo eben erſchienen 
und Forsethig zu finden in der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard, Hl. Geiſt⸗ 
gaſſe g 755. in Danzig: 5 
Bijoux- Almanach 
auf das Jahr 1834. 
In dem niedlichen Format von 


3 = 
dire | Große, 


mit Goldſchnitt und Futteral. Preis 10 Sgr. 
Dieſer Bijoux- Almanach übertrifft alle früheren an 8015 und (ehak. 
Schon die aͤußere Ausſtattung empfiehlt den kleinen Postillon d'amour; der bereils 
IR 18 Jahre der Gunſt des ſchoͤnen Geſchlechts ſich zu erfreuen hatte. i i 
Ks: Der Inhalt iſt, kurzgefaß folgender; — 
) Portraits: Okto, König von e beledeis witheim gros 


prinz von Preußen. Jackſon, Präͤſident der vereinigten Staaten von Nordamericas 
2) Blumendeutung, alphabeliſch / mit darauf Bezug habenden neuen Compoſitionen 
don Guſtav Nehrlich. 3) Ein Gedicht: die Coquette. 4) Jahreszeiten. 5) Re⸗ 
entenalter. . SE ER 
3 Man wird erſtaunt fein, wie die vielen verſchiedenartigen Gegenftände in ei⸗ 
gien ſo kleinen Raum mit ſymetriſcher Genauigkeit konnten aufgenommen werden. 
Der niedliche Bijoux eignet ſich beſonders zum Geſchenke fuͤr Damen, weil er durch 
feine Sprache dem ſchoͤnen Geſchlechte huldigt und ihm, unter der Maske des 
Scherzes und der Laune, manche Lebensregel darbeingt. s X 
„Da der Kalender auch für dieſes Jahr aus dem Bijoux hinweggelaſſen und 
on feine Stelle der oben angedeutete Inhalt getreten iſt, ſo hat das freundliche 
Geſchenk der Liebe und Freundſchaft bleibenden Werth, und kann nach Jahren 
noch, Leſern heitere Augenblicke bereiten. 5 f Er 8 
A —— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


8 5 Mobilia oder bewegliche Sachen. | 
Engliſche Herren⸗Regen⸗Mäntel fuͤr jede Jah⸗ 
reszein paſſend, empfiehlt a S. L. Siſchel, Langgasse W410. 
Die modernſten ganz echten blauſchwarzen und 
eonfeurten Seidenzeuge, welche ſich vorzuͤglich zu Damen⸗Mänteln eignen, ſo wie 
die neueſten fertigen Damen» Mäntel von verſchiedenen Wollen⸗ und Seidenzeugen 
aufs ſauberſte gearbeitet, offerirt billigſt i 8. Lich 
Kaninenfutter zu Damen ⸗Maͤnteln in allen Farben empfiehlt zu auffallend 
billigen Preiſen . L. Goldſtein, Breitgaſſe im Zeichen der Niederlage M 1068: 
Beſtellungen zum ſofortigen Einfuͤttern werden aufs ſchleunigſte befördert. a 
Kleine rothe, und ſchwarze große Räucherker⸗ 
zen, feines Raͤucherpulver, und Schachteln mit Nachtlichten pr. Jahr, fo wie 
feine und dd. Zuͤndhölzer, ſind zu haben bei 5 C. L. Boldt, 
i i ; Papierhandlung. Kuͤrſchnergaſſe W 663. 
Aechte Organſin⸗ und Caſtor⸗Huͤte allerneueſten 
Fagons, eine Auswahl von mehr als 500 Stück der mo dernſten Herbſt⸗ U. 
Wintermuͤtzen, die ſo fehe beliebten waſſerdichten Filz⸗ und 


er x 1 
Gummi ⸗Schuhe „ (beſonders für dieſe Johreszeft ſehr anwendbor) em⸗ 
pfiehlt zu billigſten Preiſen die Berliner Hut⸗ und Mützenfabrit Langgaſſe AZ 401. 


: Immobilie oder: unbewegliche Sachen. Re 
x Das zur erbſchaftlichen Liquidation: Mafe des Tiſchlermeiſters Carl Sried⸗ 
rich Cgaß gehoͤrige, der Mitte Dorotheg Maria Lgaß geb. Scharlein adjud- 


U 
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„arte Grundftid Brodtbaͤnkengaſſe sub Servis⸗Nro. 693. und ME 33. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene, auf 3562 Auf Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund, 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe mit einem Hofraume, einem Seiten⸗ und Hin⸗ 
ter: Gebäude beſteht, ſoll wegen nicht erfolgter Zahlung der Kaufgelder, im Wege 
der Re⸗Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Kicitationde Termine 
auf den 7. Januar 1834 80 SE iR 
den 11 Maͤrz — 8 ö 

ö den 13. Mayh — 8 SE 725 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhard in 

oder vor dem Artushofe angeſetzt. a a ; 
Es werden daher Kauftuſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebote zu verfautbaren uod es hat der Meiſtbietende, wenn keme geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, gegen baare Zahlung des Kaufgeldes, den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten. a 3 N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei den 

Auctionator Hrn. Engelhard einzuſehen. BER ER 

Danzig, den 18. October 1833. ; 

8 Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Sachen zu der kaufen aufferhalb Dang. 


* 


ITgmmobilia oder unbewegliche Sachen. N 
Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des den Michael und Catharina 


= Wulfſchen Erben gehörigen Grundſtuͤcks zu Ladekopp sub „a 51. aus einer Ka⸗ 
the und Gemüfegarten beſtehend, welches auf 200 Aa. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, 


haben wir den peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 
RER oe den 13. Febuar k, a, ’ SR ö 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, zu ven zahlungsfähige Kaufluftige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Meiftbierende den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen hat, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe entgegenſtehen. „ 
Die Tape liegt in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit, und die Kaufbe⸗ 


dingungen werden im Termin aufgeſtellt wer den. 


Tiegenhoff, den 13. Novewber 1833. = 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


